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mente fiefinben. Tie StRitte be§ Saale» nimmt ein ^obium ein, ba§ al§
^odjfrequengfcljaltanlage tnieber mittels TrucfBnöpfen unb Spaltern
bic Betätigung ber Bariometer, Sßellenfdjalter unb Taftrelais gcftattet.
3n einem Qimmer, ba§ bom DOtafcfgnenjaal gu erreichen ift, tragen gtoei
Tifdje je eine Tafte unb einen Dftafdjinenfenber. Din bem einen fitjt ber
Seamte für ben DXmeriBa=93erBeI)r (mit Satpiüe unb (Dîarion Bei DXeto»

^)orf für Sribattelegranime unb ber ameriBanifcfjen Dftarineftation 2tnita=
fioliê in 9tetxiiffserfcig für Staatstelegramme, mortifier ba§ STäTEjere nacfjfier
nocfi angegeben toetben foil), am anberen ber für ben eurofiäifcfien Tienft.
Gin 2Bad)Ieiter teilt iïjnen bie Telegramme 51t, bic mittel» DXufgugeë
bon ber Tbfienbrmfanlage Bommen, bie baS 3tnifü)englieb gtoifdjen bem
fiaubttelegrabfienamt in Berlin unb ber Station Dianen ift. 2Bät>renb im
BanbBetrieB nur ettoa 20 SBörter firo DDtinute berarfieitet toerben Bonnen,
gcftattet ber DDÎafcfiincnfenber eine Steigerung ber Telcgrafiljengefcljtoim
bigBeit auf etlna 75 ÜBörter.

_

Station Dianen ficfifit gtoei D'fntenucmDXnlagcn ; bie eine nadj SBeften
gerichtet für ben curofiäifdjcn, bie anbere fenfrecfjt bagu für ben tran§=
ogeartifcljen S3erBeB)r. Dluf bie näheren BonftruBtiben Gingelïjeiten foil Bjier
niefit eingegangen toerben; fie fing einem tecfinifdjen DXuffafe in einer anbe=

ren fcfitoeig. ^achgeitfdfirift borficljalten. fjjolgenbe SfngaBen toerben für
ba§ äufjere Silb genügen: Tic Dlntenne für ben iiBerfee=D3erBefjr ift eine
in ber Diorb=Süb=Dtid)timg gelegene langgeftrecEte T=artige Dlntenne gtoi=
fcfien je gtoei Gifengittertürmen bon 260 m unb bier Türmen bon 125 m
Ipöfie. Sotooïjl im Dîorben toic im Si'tben Befinben fkX) tocitere DXBffianm
mafte, bie ben Qug ber Dfntennenbräljte aufnehmen. Sei einem Qug in
jebcm DTntennenbrafit bon 225 kg Beträgt bic SrucfifeftigBeit ber bertoenbe=
ten Srongelifie ritnb 1500 kg. (^ortfcfiung folgt.)

ÜMßtnßg Bmbßg ^tngtn.
Hid)t ber fummenben (Slocfen (Çetône,

Hidjt bie Blumen auf prangenber 2Iu,
Iciest ber (Erbe leucfytenbe Schöne,
Des Rimmels fotmiges Blau
DTodjten fo gum Bjergen mir bringen,
Siifirten bie Seele fo tief —
211s meines IXinbes Singen
Den ^rüfiltng gum I}ergen mir rief!

3fir Blumen auf monnigen 2Xuen,

3fir Sterne bort Bod) in ben blauen
IDeiten, fo füj? unb üar:
fjellor bod; meines IXinbes
Strafilenbes 21ugenpaar;
Xjeller ber Sang meines Kinbes
Bis tmrbelnber £erdjenfd)Iag,
Süfger als fofenben ÎDinbes
Säufein im Blütenbag. £,„,1 pkmef.

mente befinden. Tie Mitte des Saales nimmt ein Podium ein, das als
Hochsrequenzschaltaulage wieder mittels Druckknöpfen und Schaltern
die Betätiguug der Variometer, Wellenschalter und Tastrelais gestattet.
In einem Zimmer, das vom Maschinenfaal zu erreichen ist, tragen zwei
Tische je eine Taste und einen Maschinensendcr. An dem einen sitzt der
Beamte für den Amerika-Verkehr <mit Sayville und Marion bei New-
Dork für Privattelegramme und der amerikanischen Marinestation Anna-
Polis in New-Jersey für Staatstclegramme, worüber das Nähere nachher
noch angegeben werden sollst am anderen der für den europäischen Dienst.
Ein Wachleiter teilt ihnen die Telegramme zu, die mittels Auszuges
von der Typendruckanlage kommen, die das Zwischenglied zwischen dem
Haupttelegraphenamt in Berlin und der Station Nauen ist. Während im
Handbetrieb nur etwa 2<1 Wörter pro Minute verarbeitet werden können,
gestattet der Maschinenscnder eine Steigerung der Telegraphcngeschwin-
digkeit auf etwa 75 Wörter.

Station Nauen besitzt zwei Antennen-Anlagen- die eine nach Westen
gerichtet für den europäischen, die andere senkrecht dazu für den trans-
ozeanischen Verkehr. Auf die näheren konstruktiven Einzelheiten soll hier
nicht eingegangen werden! sie sinp einein technischen Aufsatz in einer ande-
ren schweiz. Fachzeitschrift vorbehalten. Folgende Angaben werden für
das äußere Bild genügen: Die Antenne für den Übersee-Verkehr ist eine
in der Nord-Süd-Richtung gelegene langgestreckte 7-artige Antenne zwi-
schen je zwei Eisenaittertürmen von 2t>9 m und vier Türmen von 125 m
Höhe. Sowohl im Norden wie im Süden befinden sich weitere Mspann-
mäste, die den Zug der Antcnnendrähtc aufnehmen. Bei einem Zug in
jedem Antenncndraht van 225 leg beträgt die Bruchfestigkeit der verwende-
ten Branzelitze rund 15(lt) leg. (Fortsetzung folgt.)

Meines Kindes Singen.
Nicht der summenden Glocken Getöne,
Nicht die Blumen auf prangender Au,
Nicht der Erde leuchtende Schöne,
Des Himmels sonniges Blau
Mochten so zum Herzen mir dringen,
Rührten die Seele so tief —
Als meines Aindes Singen
Den Frühling zum Herzen mir rief!

Ihr Blumen auf wonnigen Auen,
Ihr Sterne dort hoch in den blauen
Weiten, so süß und klar:
Heller doch meines Aindes
Strahlendes Augenpaar;
Heller der Sang meines Aindes
Als wirbelnder Cerchenschlag,
Süßer als kosenden Windes
Säuseln im Blütenhag. x.nst pian-r
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